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1881 .

Amtlicher Weil
Mittelst Allerhöchster Kabinets - Ordres vom 3 . bezw .

5 . d . Mts . ist Folgendes bestimmt worden :
Der Secondelieutenant Buhle vom 4. Westfälischen

Infanterie-Regiment Nr . 17 wird zum Premierlieutenant
befördert.

Der Hauptmann v. Krosigk vom Generalstabe des
14. Armeecorps wird zum Generalstabe der 17 . Division,
dagegen der Hauptmann v . Kleist vom großen General¬
stabe zum Generalstabe des 14. Armeecorps versetzt.

Der Premierlieutenant Bliedung vom 4. Westfäli¬
schen Infanterie-Regiment Nr. 17 und kommandirt zur
Dienstleistung bei dem großen Generalstabe , wird , unter
Belassung bei demselben , als aggregirt zum Generalstabe
der Armee versetzt. .

Ferner werden der Premierlieutenant Waenker
v . Dankenschweil vom 1 . Badischen Leib -Grenadier -
RegimentNr. 109von dem Kommando zur Dienstleistung bei
dem großen Generalstabe entbunden, dagegen die Premier¬
lieutenants Waenker v . Dankenschweil vom 2 . Ba¬
dischen Grenadier-Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110 und
Waßmer vom 4. Badischen Infanterie-Regiment Prinz
Wilhelm Nr. 112 vom 1 . Mai er. ab auf ein ferneres
Jahr zur Dienstleistung bei dem großen Generalslabe
kommandirt.

Gleichzeitig werden die Premierlieutenants Leut wein
und Henn , Beide vom 5 . Badischen Infanterie-Regiment
Nr . 113, zur Dienstleistung bei dem großen Generalstabe
bis zum 1 . Mai k. I . kommandirt.

Wcht-Amtücher Merl.
Deutschland .

Karlsruhe , 10. Mai . Die Mittheilung vom 9 . Mai
in Nr. 111 der „ Karlsruher Zeitung " , wonach unter den
Herren , die als Deputation des Komitö's für die Abhal¬
tung des zu Pfingsten in Mannheim stattfindenden Ge¬
sangsfestes von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß¬
herzog vorigen Sonntag empfangen wurden, sich der Ober¬
bürgermeisterMoll aus Mannheim und der Hofrath Pro¬
fessor vr . Behaghel aus Freiburg befunden haben , ist
dahin zu berichtigen, daß statt des erkrankten Oberbürger¬
meister Moll der zweite Bürgermeister und einige Mit¬
lieder des Festkomite 's von Mannheim erschienen , sowie
aß die Anführung des Hofrath Professor Or. Behaghel

unter den in Audienz empfangenen Personen auf einem
Jrrlhum beruhte.

Der Großherzog hat die Abreise nach dem Jagdhause
Kaltenbrunn verschoben. Seine Königliche Hoheit nahmen
heute Vormittag . den Vortrag des Vorstandes Höchstrhres
Geheimen Kabinets entgegen, ertheilten dann verschiedenen
Personen Audienz und empfingen am Nachmittag den
Major von Treskow.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin wird voraus¬
sichtlich morgen mit Ihrer Großherzoglichen Hoheit der
Prinzessin Viktoria Wiesbaden verlassen und am Abend
in Karlsruhe eintreffen .

Berlin , 9. Mai. Wie heute verlautet , werde Seine

Bon de« Bermählnngsseierlichkeiten in Wien .
Wie «, 7 . Mai. Unter einem Andrange und unter Bctheili-

gung einer Menschenanzabl, wie sie in den Sälen der Hofburg
vielleicht noch niemals vereint war , fand heute der anläßlich der
Bermählungsfeierlichkeitenanberaumte große Hcfball statt. Um
- er überaus großen Zahl der Theilnehmer möglichst gerecht zu
werden und hie Passage, welche in den nach alterthümlicher Bau¬
art errichteten Sälen der Hofburg bekanntlich kein: allzu bequeme
ist, zu ermöglichen , hatte man außer den beiden Redoutensälen,
den Zeremoniensälen und dem Rittersaal das ganze kaiserliche
Appartement bis auf jene wenigen Gemächer , welche von den
hohen Herrschaften selbst bewohnt werden , geöffnet Die Zufahrt
begann lange vor halb 8 Uhr ; trotzdem ausnahmsweise vier Ein¬
gänge in die-Hofburg geöffnet waren, war doch bei jedem einzelnen
dieser Eingänge der Zutritt in die Appartements selbst mit nicht
geringen Schwierigkeiten verbunden ; überall staute sich der dichte
Strom der Menschen und es verging eine geraume Zeit , ehe die
fünftausend Personen — so hoch schätzt man nämlich die Zahl
der Theilnehmer — in den Salons versammelt waren. Die De -
korirnug derselben war eine prachtvolle und verschwenderische,der Anblick . der sich dem Eintretenden , er mochte von welcher
Seite immer kommen , bot , war ein wahrhaft berückender . Mit
märchenhafterPracht waren die eigentlichen Tanzsäle dekorirt ,i» denen reiche Gobelins , exotische Gewächse und Prächtig duf¬
tender Blumenschmuck ein faScinirendes Ganzes darbotcn. Dazu
nehme man die Pracht der vielfarbigen Uniformen — Roth und
Grün prävalirten — den Glanz der Toiletten , das Schimmern
der Geschmeide, und man wird ein Bild sich vor das Auge zau¬dern können , wie es farbenprächtiger und berückender kaum ge¬
dacht werden kann . Alle Gesellschaftsklassen waren reich unterden Anwesenden vertreten, in erster Linie natürlich das diploma-

Majestät der Kaiser schon Mittwoch den 11 . d . M .
Wiesbaden verlassen . Die ersten militärischen Besichti¬
gungen, welche Allerhöchstderselbe vorzunehmen beabsichtigt ,
sollen hier am 14 . d . M. beginnen und während der
ganzen nächsten Woche fortgesetzt werden.

In der Kommission zur Vorberathung des Unfall¬
versicherungs - Gesetzes erläuterte Abg . v . Hert -
ling heute zunächst'- die von der Subkommisston ange¬
nommene und in Folge der zum § 1 angenommenenBe¬
stimmung , wie die Versicherung durch die Einzelstaaten,
nothwendig gewordene Redaktion der ausgesetzten 88 4,5. 6 und 12 . Nach diesen sollen die Organisationen und
Verwaltungsgeschäfte von der Landesgesetzgebung sestge-
stellt werden, der Reichsgesetzgebung dagegen die Fest¬
stellung der Tarife und Bestimmungen über den Reserve¬
fonds Vorbehalten bleiben . Seitens des Regierungskom¬
missärs , Geh. Rath Lvhmann , wurden die verschieden¬
artigsten Bedenken gegen die von der Subkommissionvor¬
geschlagene Aenderung erhoben , namentlich über die ge¬trennte Festsetzung der Tarife und Versicherungsbedingungen
durch den Bundesrath und die einzelnen Landesregierungen.Seitens einiger Kommissionsmitglieder wurde die vor¬
liegende Fassung auch aus dem Grunde bekämpft , weil
dadurch einzelne Versicherungsbezirke zu klein und in
Folge dessen bei gefährlichen Betrieben die Gefahr für die
einzelnen Kassen zu groß würde. Bei der Abstimmung
werden die Anträge der Subkommission angenommen,
tz 53 , wonach für Personen , die nach Maßgabe dieses
Gesetzes versichert sind , eine weitere Versicherung bei der
Staats -Versicherungsanstalt abgeschlossenwerden kann und
Gegenstand der Versicherung die Gewährung eines Zu¬
schusses zu den in den 88 8 und 9 festgesetzten Renten ist,wurde gestrichen. Abg . Moufang verlangte die Streichungdes Z 54 , betreffs fakultativer Zulassung anderer nicht
versicherungspflichtlger Gewerbe , und motivirte seinen An¬
trag dahin , daß , da in dem ganzen Gesetz der obligato¬
rische Zwang zum Ausdruck komme , man hier nicht die
fakultative Versicherung bei den Landesanstalten zulasscn
könne. Abg . Melbeck beantragte , die Hausindustrie
hierin einzubegreifen . Nach langer Debatte wurde mit
Rücksicht auf die Landwirthschaft und Hausindustrie der
Antrag Moufang abgelehnt und der H 54 mit dem Amen¬
dement Melbeck angenommen . Zum 8 55 gelangte fol¬
gender Antrag Stumm zur Aufnahme : „Die Tarif- und
Versicherungsbedingungen für die in 8 54 vorgesehenen
Versicherungen werden durch Beschluß des Bundesraths
nach Maßgabe des 8 6 festgestellt. " Darauf vertagte sich
die Kommission bis morgen .

Der Unfallversicherungs - Kommission liegen
mehrere Anträge zu 8 56 vor, welcher von den durch
korporative Verbände eingerichteten Versicherungsanstalten
handelt. Der Abg . v . Hertling beantragt , daß gesetzlichanerkannte und der Aontrole der Behörden unterliegende
Arbeiter-Jnvalidenkaffen die Versicherung der Arbeiter nach
diesem Gesetz annehmen können, wenn sie die Unterstützun¬
gen nach Maßgabe des Gesetzes gewähren und zur Deckung
der Ansprüche für die im Kalenderjahre vorgekommenen
Unfälle entsprechende Kapitalien bei der Landes -Versiche-
rungsanstalt oder einem unter öffentlicher Verwaltung
stehenden Kreditinstitut einzahlen . Dergleichen Verbände
sollen von der Hinterlegung der Deckung dann entbunden

tische Corps, die eigentlich hoffähigen Personen und der Gemeinde¬
rath von Wie» . Der schwarze Frack und das Nationalkofiüm waren
zumeist durch die Mitglieder des Reichsraihcs rcpräsentirt .
Endlich zeigte sich die Tete des langen Zuges , der aus den Ge¬
mächern des Kaisers kam , woselbst vorher Cercle abgehoben
worden war . In höchst anmuthiger Weise eröffnete diesen Zug
eine Schaar schöner Frauen , dem diplomatischen Corps ange¬
hörig, unter denen insbesondere die imposante Erscheinung der
Gräfin Dvchdtel hervorragte. Diesen Damen schloß sich ein
langer Cort ^ge von diplomatischen Funkiionärcn , vom Attache
bis zum Botschafter, an. Die Arriörc bildeten Monsignore
Vanutelli , Baron Haymerlc und Prinz Neuß , die beiden Letz¬
teren in lebhaftem Gespräche begriffen . Nun folgte eine kurze
Pause , dann öffneten sich wieder die großen Flügelthüren und
herein schritt Graf Hunhadh mit dem Stabe und in kurzer Ent¬
fernung folgte ihm die Königin der Belgier am Arme des
Kaisers . Die Königin trug ein Kleid von weißem Atlas mit
imposantem Besatz von Brabanter Spitzen , wie sie eben nur
eine Königin der Belgier zu besitzen vermag. Auf dem Haupt
trug die hohe Frau ein prachtvolles Diamantendiadem , den
Hals schmückte ein herrliches Collier aus Perlen und Brillanten.
Der Kaiser war in Marschallsuniform mit dem großen Bande
des belgischen Leopoldordcns . Nun kam die Kaiserin, strahlend
von Mutterglück und Anmuth. Die hohe Frau schritt am Arme
des Königs der Belgier einher. Der König trug die Uniform
seines österreichischen Infanterieregiments und trug das große
roth - grüne Band des Stephansordens . Die Kaiserin trug eine
taubengraue Robe aus Atlas mit reich gestickten Tabliers. Im
prächtigen Haar erglänzte ein herrliches Diadem . Freudige
Sensation erregte es , als nunmehr Kronprinz Rudolph , seine
Braut am Arme führend , in den Saal trat . Es war nämlich
bis vor Beginn des Balles die Nachricht verbreitet gewesen .

werden, wenn sie anderweitig Sicherung gewähren. Ineinem § 56 a . wird weiter vorgeschlagen , daß unter den
eben genannten Voraussetzungen Betriebsunternehmer mit
Zustimmung des Bundesraths eine gegenseitige Versiche¬
rung unternehmen können ; ebenso sollen Betriebsunterneh¬
mer, die durch ihre« VermögenSstand Sicherheit bieten,vön der Pflicht, die Arbeiter bei der Landes-Versiche-
rüngsanstalt zu versichern , entbunden werden. Abg.Stumm will ebenfalls im § 56 Unternehmern in räum¬
lich abgegrenzten Bezirken Gegenseitigkeitsversicherung ge¬
statten. Im 8 56 a . will derselbe Abgeordnete auch den
Jnvalidenkassen die Versicherung anheimgeben , jedoch unter
der Bedingung der Rückversicherung der Hälfte der Ent¬
schädigung bei der Landes - Versicherungsanstalt . Abg.I>r . Buhl beantragt , zwischen 8 55 Md 56 einen neuen
Titel „ Versicherung bei Privatanstalten " einzvschalten, des
Inhalts : Unternehmer von Betrieben , welche unter § 1
dieses Gesetzes fallen , können die Versicherung der im 8 1
genannten Personen und deren Hinterbliebenen bei einer
deutschen Versicherungsanstalt nehmen, welcher vom Bun¬
desrath die Genehmigung ertheilt ist , nach Maßgabe die¬
ses Gesetzes Versicherungen abzuschließen. (Es folgenalsdann die betreffenden Normativbestimmungen .)

Der Stand der Verhandlungen zwischen dem Reich
und Hamburg ist , wie der „Köln. Ztg. " von hier ge¬
meldet wird , nicht so schlimm , wie er von verschiedenenSeiten geschildert wurde. Ueber die drei Hauptpunkte ist
bereits eine Einigung erzielt . Erstlich ist zugestanden ,
daß ein beschränkteres Freihafengebiet beibehalten werden
muß, wo Schifffahrt, Handel, Fabrikation zur Ausfuhr
sich frei bewegen können , ohne von Zöllen belästigt zu
werden . Zweitens ist vom Reichskanzler zugestanden , daß
Hamburg wie alle Bundesstaaten auf seinem Gebiete die
Zollverwaltung selbst haben soll . Drittens ist das Reich
bereit , einen bedeutenden Zuschuß zu den ungeheuren
Kosten zu leisten , die für die Erbauung von Docks , Nie¬
derlagen, Kanälen u . s . w . erforderlich sind . Diese Kosten
sind noch schwer zu berechnen , doch nimmt mau an , daß
die Freihafenbauten 5—6 Jahre in Anspruch nehmen und
80—90 Millionen Mark kosten werden ; ja , andere An¬
schläge berechnen die Kasten auf 120 Mill . Mark . Eben
deshalb will der Reichskanzler sich auf einen unbestimmten
prozentweisen Zuschuß zu den Baukosten nicht einlassen ,
sondern dem Beitrage des Reichs eine bestimmte Grenze
gesetzt wissen . Schon bisher leistete das Reich bei gewissen
Zollverwaltungs - Ausgaben die Hälfte als Zuschuß , und
dieses Verhältniß wird beiderseits als ein billiges aner¬
kannt, so daß wohl eine Einigung auf einen Reichsbeitragvon 40 bis 45 Millionen zu Stande kommen wird . Nichtder finanzielle Punkt ist übrigens der schwierigste, sonderndie Zollabfertigung . Für Hamburg besteht der größte
Verlust in den (speichern und Lagerräumen innerhalb der
Stadt , die künftig entwerthet werden sollen. 600 Eigen-
thümcr derselben hatten sich am 6 . Mai im großenSaale der Hamburger Börse versammelt . Es sollteein Gesuch an den Senat gerichtet werden , in welchemder Werth der Speicher u . s . w . auf 60 Millionen Mark
angeschlagen und eine Entschädigung beansprucht wurde -
denn die Umwandlung in Wohnhäuser hat große Schwierig¬keiten . Indessen auf Entschädigung ist höchst geringe Aus¬
sicht und das Gesuch unterblieb denn auch . Die Ham-

daß die Prinzessin auf dem Hofballe nicht erscheinen würde,weil dies mit einer Eliqucttercgel in Widerspruch stünde . So
wirkte ihr Erscheinen doppelt . Kronprinz Rudolph war in der
Galauniform eines Generalmajors . Prinzessin Stephanie trug
eine weiße , viereckig ausgeschnittene Seidcnrobe von auffallender
Einfachheit, welche aber die anmuthige Gestalt zur vollen Gel¬
tung kommen liest. Außer einem Brillanlenmcdaillon, in wel¬
chem man das Biidniß des Kronprinzen sah , trug die Prin¬
zessin keinen andern Schmuck . Ein herrliches Bouquet auS
weißen und rolhen Rosen , Maiglöckchen und spanischem Flieder
in einem kostbaren Vouquethalter und in einer Manschette von
kunstvoller Arbeit ruhend , trug die Prinzessin in ihrer Rechten .Dann folgten sämmtliche hier anwesenden fürstlichen Gäste , in
erster Reihe der Prinz von Wales in der englischen Feldmarschalls-
Uniform , die Prinzessin Viktoria von Preußen am Arme führend,
dann Prinz Wilhelm von Preußen , Prinz Leopold von Bayern,
Prinzessin Gisela von Bayern , Graf von Flandern, Gräfin von
Flandern u . s . f. Das gesammle Kaiserhaus war in allen seinen
Zweigen vertreten ; auch die beiden Erzherzoge , die seit Jahren
ferne von Wien leben — Erzherzog Ernst und Erzherzog Heinrich- erschienen seit Jahren wieder zum ersten Male am Hofe.
Nachdem der gläuzende Zug vorübergeschritten war , begann ein
geradezu unbeschreibliches Drängen und Drücken , wollte doch
Alles in den Rittersaal gelangen . Den ersten Walzer von Joh .
Strauß , „ Myrthcnblüthcn "

. tanzte Kronprinz Rudolph und Prin¬
zessin Stephanie. Nach dem ersten Tanze nahm das Brautpaar
in der Nähe seiner hohen Eltern Platz und blieb von da an nur
Zuschauer. In der Pause zwischen den einzelnen Tänzen wurde
Cercle gehalten und konversirten die Majestäten mit zahlreichen
Anwesenden. Nach einigen Tänzen zog sich die Kaiserin mit den
fürstlichen Damen zurück, um Thee zu nehmen. Kurz vor Mitter¬
nacht verließen der Kaiser und die Kaiserin den Ball, um sich in



burger haben eine andere Hoffnung : Wenn die Zoll¬
behörden das nöthige Entgegenkommen zeigen, können die

Speicher und Lagerräume wenigstens tbeilweise unter Auf¬
sicht der Zollbehörde beibehalten bleiben . Die Hamburger
berufen sich auf Lübeck , wo den Weinhändlern eine ähn¬
liche Vergünstigung für beaufsichtigte Weinlager gewährt
ist. Auf solche und ähnliche Vorschläge einer milden Hand¬
habung der Zollordnung hat der Reichskanzler erwidert ,
das Reich werde sich so entgegenkommend wie möglich
zeigen , um die Welthandels -Interessen Hamburgs nicht
zu schädigen . Er verlangt , daß die Hamburger diesem
Versprechen Vertrauen schenken , will aber keine bindenden

Verpflichtungen eingehen , wobei sich der Reichskanzler
formell darauf beruft , daß er ohne Genehmigung des

Bundesraths die gewünschten Verpflichtungen nicht ein¬

gehen könne . Die Hamburger können sich bis jetzt nicht
dazu entschließen trotz der im Allgemeinen günstigen An¬
erbietungen ; sie haben neue Vorstellungen nach Berlin
gerichtet und sehen der Entscheidung des Reichskanzlers
entgegen .

Der soaenaunten Winkeladvokatur , welche sich mit der Ab¬

fassung schriftlicher Eingaben , der Vertretung bei den mündlichen

Verhandlungen vor Gericht und der Vornahme sonstiger Rechts¬

geschäfte für andere in devjenigeu » ach den Reichs -Prozeßord¬

nungen zu beurtheilenden Sachen , welche von den Parteien selbst

besorgt werden können , bei denen also ein Anwaltszwang nicht

besteht , gewerbsmäßig befaßt , steht nach einem Urtheilr des

Reichsgerichts , III . Strafsenat , vom 5. März d . I . reichS -

gesetzlich nichts weiter im Wege , als daß das Gericht gewerbs -

nriHig « Winkelkonsulenten von der Venretung einer Partei bei

brr mündlichen Verhandlung zurückweisen kann (8 143 C .P .O .) .

Dagegen ist die bezeichnete Thätigkeit der Winkelkonsulenten nicht
als die Anmaßung eines öffentlichen Amtes aus Z 132 des

deutschen Strafgesetzbuches zu bestrafen . Unbenommen ist jedoch
den einzelnen Bundesstaaten , durch landeSgesctzliche Bestimmungen
die gewerbsmäßige Winkeladvekatur zu verbieten und unter Strafe

zu stellen .

Frankfurt , 9 . Mai . Der Deutsche Kriegcrkongreß faßte nach

mehrstündiger Berathung folgende Beschlüsse : 1) Der Krieger¬
kongreß beschließt , unter vollständiger Wahrung der Selbständig¬
keit und aller Elgenthümlichkciten der einzelnen Landes - , Provinz -

und Gauverbände , einen Verband aller deutschen Kriegervereine .
3 ) Die Allgemeine Kriegerkameradschaft erklärt sich für aufge¬
löst , vorbehaltlich der Genehmigung des 8 . allgemeinen deutschen

Kriegertages . 3 ) Die Vereinigung , welche den Namen „ Deut¬

scher Kriegerverband
" führt , nimmt zunächst die Satzungen des

Deutschen Kriegerbundes an . 4 ) Das geschäftsführende Präsi¬
dium deS Deutschen Kriegerverbandes besteht bis zum nächsten

Abgeordnetentage desselben , der innerhalb Jahresfrist einzuberufen

ist , aus dem Vorstand des Deutschen Kriegerbundcs , ferner je

einem Vertreter der über 2000 Mitglieder zählenden Verbände

und 5 heute zu wählenden Kameraden . Als diese 5 wurden er¬

wählt Rau -Frankfurt , Seelmeycr -Berlin , Jungk - Simmern , Wein -

reis -Kreuznach und Diersch -Berlin .
An den Kaiser nach Wiesbaden wurde folgende Depesche

gesandt : „ Der Allgemeine deutsche Kriegerkongreß meldet Ew .
Majestät aus der Friedensstadt Frankfurt a. M ., daß die ver¬
tretenen Kriegerverbände die Bildung einer neuen großen und

allgemeinen Bereinigung unter dem Namen „ Deutscher Krieger¬
verband " beschlossen haben . Hocherfreut über die unter Ew . Ma¬

jestät getreuen ehemaligen Soldaten erfolgte Einigung bringen
wir unserem obersten Kriegsherrn , Seiner Majestät dem Kaiser ,
ein dreifaches Hurrah dar ! " Auch an General v . Glümer
wurde die Bildung des Verbandes gemeldet . Um 3 Uhr findet
im Zoologischen Garten ein Bankett statt .

Metz , 8 . Mai . Die Regierung hat dieser Tage ein
bei St . Privat gelegenes Grundstück aufgekaust , auf welchem
sich Kriegergräber befinden . Solche Ankäufe haben im
Laufe der letzten Jahre wiederholt in größerer Zahl statt¬
gefunden und werden fortgesetzt werden , bis nach und nach
sämmtliche Massengräber Staatseigenthum geworden sind
und als solches für immer als Begräbnißstätten erhalten
bleiben können . — Die seit dem 1 . d . M . in Kraft ge¬
tretene Verfügung des Ministeriums , wonach die franzö¬
sischen Versicherungsgesellschaften vom Geschäftsbetrieb in
Elsaß -Lothringen ausgeschlossen sind, dürfte , trotz der daraus
für den Einzelnen während der Uebergangszeit erwachsen¬
den Unbequemlichkeiten , doch von günstigen Folgen für das
Reichsland begleitet sein . Daß von jetzt ab die bedeuten¬
den Summen , welche jährlich als Versicherungsgelder nach
Frankreich gingen , dem Lande erhalten bleiben , ist ein ge¬

ihre Appartements zurückzubegeben . Der Hochzeitsball des Kron¬

prinzen Rudolph und der Prinzessin Stephanie war zu Ende

und in dichten Strömen , unter Drängen in der Garderobe , auf
den Stiegen , bei den Wagmstandplätzen , verließen die Gäste das

Haus des Kaisers . _

Kleine Zeitung .
; Karlsruhe , 10 . Mai . Kommenden Freitag findet zum

Besten der Armen im Hoftheater eine Vorstellung statt , in welcher
das Singspiel „ Der . vierjährige Posten " von Körner zur Auf¬
führung kommt . Den musikalischen Theil desselben hat ein Mit¬
glied des hiesigen Hoftheaters , Hr . Hofmusikus A . Mohr ,
komponirt .

* Stuttgart , 9 . Mai . Das heute vor 8 Tagen im Hoftheater
zum ersten Mal aufgeführte und am Samstag wiederholte Lust¬
spiel „ Die Märchentante " von O . F . Gensichen hat eine sehr
laue Aufnahme gesunden ; die erste Wiederholung fand vor fast
leerem Hause statt . Das Stück ist freilich reicher an Poesie als
die meisten Produkte unserer Zeit auf demselben Gebiet , aber
auch , wenigstens in den beiden ersten Akten , langweiliger . In
der dramatischen Mache ist Gensichen noch kein Meister und
manche schön gedachte Stelle thut ihre Wirkung nicht , weil sie
nicht mit richtigem Geschick behandelt ist .

— Der Orgelbaumeister Karl Schiffner in Prag ist mit
dem Bau einer Orgel für das neue große Nationaltheater dort -

selbst beschäftigt .
— Der Professor des BiolinspiAs am Konservatorium und

an der Blindenanstalt in Mailand Eugenio Cavallini starb
im Alter von 75 Jahren .

— Th . G o uv y ' s „ StrbLt water " für drei Solostimmen ,
Chor und Orchester , ist unter Mertke ' s Leitung von dem
Verein für Kirchenmusik in Köln aufgeführt worden .

wiß nicht unwesentlicher Vortheil . Nicht zu unterschätzen
ist aber auch, daß mit den französischen Versicherungs¬
gesellschaften ein netzartig über das ganze Land verbreite¬
tes Heer von Agenten verschwindet , welche ihrer , beson¬
ders in Landorten bedeutenden Einfluß zu politischen Agi¬
tationen in deutschfeindlichem Sinne mißbrauchen konnten.

Stuttgart , 9 . Mai . Aus allen Bezirken Württem¬
bergs , in welchen die Naturalverpflegung der Vaganten
und Reisenden eingesührt ist , wird berichtet , daß diese
Maßregel bis jetzt eine außerordentlich wohlthätige Wir¬
kung ausgeübt habe . Abgesehen von dem vollständigen
Aufhören des lästigen Häuserbettels gestaltet sich auch die
finanzielle Seite der Sache , welche früher manchen Be¬
denken begegnete , sehr günstig ; so wird aus dem Bezirk
Riedlingen gemeldet , daß nach den bisherigen Erfahrungen
der Aufwand einschließlich der Belohnung der mit Abgabe
der Marken und mit der Kontrole beauftragten Personen
die Summe von 7000 M . pro Jahr nicht übersteigen
werde , während die frühere Unterstützung der Reisenden
durch Private und öffentliche Kassen reichlich 100,000 M .
im Jahr erfordert habe . Wenn dies auch ein extremes
Beispiel ist , so wird Aehnliches doch aus allen Bezirken
gemeldet , und man kann daraus ersehen, welche Summen
durch die systemlose Abgabe von Almosen zum größten
Theil an Unwürdige verschwendet werden .

Der kürzlich verstorbene Rektor der hiesigen Realanstalt vr

v . Krisch (bis 1877 Mitglied des Reichstags , wo er der natio -

nallideralcn Partei angchörte ) hat sein etwas über 100,000 M .
betragendes Vermögen der Stadt Stuttgart vermacht , v . Frisch
war Junggeselle . — Bei einer am 7 . Mai in Heilbronn abge¬
haltenen Versammlung von Gymnasiallehrern hielt einer der an¬

wesenden Professoren einen Vortrag über die Weltsprache , sich

anschließend an das Buch „ Volapük , Entwurf einer Universal¬

sprache für alle Gebildeten der ganzen Erde " von dem kath .

Pfarrer Schleyer m Litzelstetten bei Konstanz . So begeistert der

Referent sich über dieses Buch äußerte , in dessen Formenlehre
und Syntax er einen Triumph menschlichen Scharfsinns erkennt ,
so fand er bei der Versammlung doch wenig Zustimmung .

Österreichische Monarchie .
Wien , 9 . Mai . Unter dem Geläute aller Glocken, dem

Donner der Kanonen und dem Jubel der Bevölkerung er¬
folgte der Einzug der Prinzessin Stephanie in die Hofburg .

Wien , 9 . Mai . Das gestrige Volksfest im Prater war
trotz der nicht günstigen Witterung von Hunderttausenden
besucht. Die Umfahrt des Hofes konnte wegen der dichten
Menschenmasse nur stockend vor sich gehen und war von
unausgesetzten stürmischen Jubelrufen begleitet . Das Fest
schloß erst uni 10 Uhr .

Wien , 10 . Mai . (Tel .) Der Kaiser spendete 22 Sti¬
pendien zu 300 Gulden Gold für verschiedene Hoch¬
schulen , 10,000 Gulden Rente Namens des Kronprinzen
für zehn Freiplätze in den Offizierstöchter - Erziehungs -
instituten . — Die „Wiener Zeitung " publizirt die ganze
oder theilweise Amnestirung von 331 Verurtheilten .

Frankreich .
Paris » 9 . Mai . Aus Rumelsouk wird gemeldet : Die

Khrumirs räumten , als sie sich nahezu eingeschlossen sahen,
die wichtige Position Sidiabdallah ohne Gefecht. Die
französischen Truppen besetzten Sidiabdallah . Eine An¬
zahl Eingeborener der Umgegend unterwarf sich . Nach¬
richten aus Tunis zufolge sei die Bevölkerung in der Um¬
gegend von Mater geneigt , den Franzosen Widerstand zu
leisten . — Aus Algier wird gemeldet , daß die Ueberleben -
den der Mission Flatters entsetzliche Schicksale gehabt
hätten . Sie flüchteten in eine Höhle , wo 15 derselben ,
darunter der Unteroffizier Pobegnin , theils vor Hunger
starben , theils von den Ueberlebenden aufgezehrt wurden .

Paris , 9 . Mai . Die Expeditionstruppen von Bizerta
gehen nach Mater ab , von wo ein Theil derselben die
Operationen gegen die Khrumirs beginnt , ein anderer Theil
geht nach Djedeida , sechs Stunden von Tunis .

Paris , 10 . Mai . (Tel .) Die Brigade Broart ist in
Djedeida eingetroffen . Die „ Agence Havas " meldet aus
Tunis : Der erneute Versuch Roustan 's , den Bey über
die Situation aufzuklären , ist gescheitert . Der Bey ant¬
wortete , er bedauere , daß seine Freundschaft gegen Frank¬
reich mißverstanden worden sei .

Paris , 10 . Mai . (Tel .) Nachrichten aus Tripolis
melden , daß der dortige türkische Gouverneur abgesetzt
worden sei, weil er die Forderung des tunesischen Kon¬
suls , türkische Truppen nach der tunesischen Grenze zu
senden, zurückgewiesen habe .

Nach einer der „ Pol . Korr .
" aus Paris zugehenden

Meldung ist eine diplomatische Aktion im vorbereitenden
Stadium , welche den Abschluß eines Vertrages mit dem
Bey von Tunis zum Zwecke hat , der ernste Garantien
für einen kräftigen und wirksamen Schutz aller französi¬
schen Interessen im Bereiche der Regentschaft zu bieten
geeignet wäre . Eine Annexion der Regentschaft liegt
schlechterdings nicht in den Absichten der französischen
Regierung .

Großbritannien .
A London , 4 . Mai . Die Frage betreffend die Wahl

eines Hauptes der konservativen Partei wird noch immer
vielfach diskutirt und gibt selbstredend Anlaß zu den ver¬
schiedensten mehr oder minder begründeten Konjekturen .
Die Nachricht der „Morning Post " jedoch , daß Sir Staf -
ford Northcote jene Stellung einzunehmen berufen sei ,
entbehrt , wie versichert werden kann , jeder Grundlage .
Zu Lebzeiten Lord Beaconsfield 's war Sir Stafford North¬
cote der „Leader " der Partei im Hause der Gemeinen
und er blieb auch in dieser Stellung , ohne daß es gar in
Frage gekommen wäre , ihn zum Leiter der gesammten
Partei zu erheben . Die Konservativen Englands sind eine
aristokratische Partei pur exeolleueo , und das Haupt der¬
selben muß demgemäß der Pairskammer angehören , es

wäre denn, daß sich in ihren Reihen ein Mann fände , der ^
gleich Lord Beaconsfield den Mangel glänzender Herkunft
und hohen Ranges durch außerordentliche Geisteseigen¬
schaften ersetzt . Nun hat Sir Stafford Northcote aller¬
dings viel Geschick und Erfahrung auf dem politischen
Terrain ; Lord Cairns sowie Lord Salisbury sind
ihm jedoch , wie alle Welt weiß , geistig um Vieles über¬
legen . Da nun jeder der beiden letztgenannten Lords viele
Feinde im eigenen Lager zählt , gewinnt die an dieser
Stelle bereits wiederholt ausgesprochene Annahme immer
mehr Wahrscheinlichkeit, daß der Herzog vonRichmond ,
zum mindesten für die Zeit , während der die Konserva¬
tiven in Opposition sind , zum Führer derselben ausersehen
werden dürfte . Bis die Konservativen wieder in den Besitz
der Regierungsgewalten gelangen , kann die Situation ein
verändertes Gesicht zeigen, um so mehr » als das Kabinet
Gladstone vielleicht noch ein bis zwei Jahre am Ruder
bleiben dürste . Allein selbst dann wäre es nicht etwas
in der Geschichte Unerhörtes und nicht zum ersten Male
der Fall , daß an der Spitze eines Kabinets , in dem Män
ner hervorragenden Geistes sitzen , ein grauck seißneur
von zwar mittelmäßiger Begabung » jedoch verbindlichem
und freiem Benehmen und feiner Weltbildung stände .

Die die irische Agrarreform betreffende Bill dürste trotz
der heftigen Beurtheilungen , die sie in der Presse wie im
Parlamente erfahren , in beiden Häusern durchdringen .
Es herrscht zwar darüber nur eine Stimme , daß jene
Maßregel gegen die obersten Grundsätze der politischen
Oekonomie verstößt , daß sie die Gutseigenthümer um große
Summen beraubt , die sie den Pächtern zuführt ; allein
eben so allgemein ist man auch davon überzeugt , daß man
zur Versöhnung der Pächter unweigerlich etwas thun müsse,
und daß die Eigenthümer , falls sie nicht einen Theil ihres
Besitzes zu opfern gewillt sind, wahrscheinlich ihren ganzen
Besitz auf 's Spiel setzen. Die Bill dürfte daher von den
Konservativen sowohl wie von den Liberalen votirt wer¬
den und der Widerstand der Home Rulers wird , trotzdem
sie seit der Verhaftung ihres Parteigenossen Dillon Miene
machen , die Opposition bis zum Aeußersten zu treiben ,
an dem Schicksale der Bill nichts zu ändern vermögen .

London, 9. Mai . Im Oberhaus beantragte Gran

*

*
ville , von Lord Salisbury unterstützt , die Errichtung
eines Monuments zur Ehre Lord Beaconsfield 's , der ein¬
stimmig angenommen wurde . — Im Unterhaus ant¬
wortete Dilge Slagg » die französische Regierung habe
bei Notifizirung des Generaltarifs nicht auf formelle Un¬
terhandlungen des Handelsvertrages hingewiesen . Die
englische Regierung werde in ihrer Antwort dies erwäh¬
nen . Ferner antwortete er Wolfs , die Regierung habe
keine Nachricht über die Entsendung einer türkischen
Flotte nach Tunis und über den Protest der französischen
Regierung ; allein ein ähnlicher Zwischenfall ereignete sich
1836 und eine ähnliche Drohung ward Seitens Frank¬
reichs 1841 gemacht, als Guizot erklärte , der französische
Admiral habe Befehl , das türkische Geschwader zurückzu¬
weisen, womöglich durch Vorstellungen , wenn nöthig ge¬
waltsam , und in 1864 ward die englische Regierung be¬
nachrichtigt , daß Frankreich der Anwesenheit einer türki¬
schen Flotte in den tunesischen Gewässern entgegentrete .
Gladstone beantragte die Errichtung eines Monuments
zur Ehre Lord Beaconsfield 's ; Northcote unterstützt den
Antrag und Lab ouchere stellt die Vorfrage , die mit 380
gegen 54 Stimmen verworfen wurde . Gladstone 's An¬
trag wurde angenommen . Die Debatte über die zweite
Lesung der Landbill wird fortgesetzt.

Rußland .
St . Petersburg , 8 . Mai . Wie der „N . Fr . Pr . " ge¬

meldet wird , beabsichtigen die Minister Pobedonoszew
und -Walujew von ihren Posten zurückzutreten . Ihr
Ausscheiden würde , wie auch die Journale in den letzten
Tagen andeuteten , die Schaffung eines einheitlichen Mini¬
steriums erleichtern . Zu den wichtigen Maßnahmen ,
welche demnächst mit Sicherheit zu erwarten sind, gehören
auf ökonomischem Gebiete die Erleichterung der Landab¬
lösung für die Bauern und die Einführung der obligato¬
rischen Ablösung . — Nach einem heute vorliegenden Tele¬
gramme ist General Sk obeleff am 6 . Mai auf dem
Kriegsdampfer „Tschikischljar" aus Krasnowodsk nach
Astrachan gefahren , von wo er sich hieher begibt .

St . Petersburg , 10 . Mai . (Tel .) Der „Regierungs¬
bote " meldet über die Tumulte in Kiew : Die Unruhen
brachen am 8 . d . M . Mittags aus ; mehrere Israeliten
wurden verwundet , einige Buden und Läden geplündert .
Am andern Morgen hatte das Militär die Ruhe wieder
hergestellt . 500 Excedenten sind verhaftet . Die Unruhen
erneuerten sich am 9 . d . M . um 2 Uhr Nachmittags ,
wurden aber mit Waffengewalt unterdrückt , wobei ein
Frauenzimmer getödtet und mehrere verwundet wurden .

Bulgarien .
Sofia , 9 . Mai . Eine Proklamation des Fürsten sagt :

„Die einstimmige Wahl vertraute mir die Geschicke Bul¬
gariens an ; nicht ohne Zaudern übernahm ich die Auf¬
gabe, Bulgarien auf den Weg des Fortschrittes zu führen ,
arbeitete aufrichtigst und gestattete alle Versuche zur Or¬
ganisation einer regelrechten Entwickelung des Fürsten¬
thums . Leider täuschten alle Versuche , meine Hoffnungen
auf Bulgarien sind heute diskreditirt nach Außen , desor¬
ganisiert im Innern . Dieser Zustand erschütterte im -Volke
den Glauben an die Gerechtigkeit der Gesetze. " Der
Fürst theilt ferner mit , er beauftragte General Ehrenroth ,
den bisherigen Kriegsminister , mit der Bildung eines
provisorischen Kabinets bis zur Entscheidung der großen
Versammlung .

" Wenn diese die Bedingungen ratifizirt ,
welche unentbehrlich für die Regierung sind , die ich an¬
geben werde und deren Nichtvorhandensein ein Grund¬
fehler der jetzigen Zustände ist , will ich die Krone be¬
halten . Da es meine Aufgabe ist, das Glück des Landes



zu fördern , betrachte ich es als eine heilige Pflicht , feier¬
lich zu erklären , daß der gegenwärtige Zustand die Er -

füllung dieser Aufgabe unmöglich macht . Auf Grund der
Konstitution beschloß ich, die Versammlung als das Organ
des höchsten nationalen Willens einzuberufen und ihr die
Krone mit den Geschicken Bulgariens zurückznstellen, wenn
der gegenwärtige Zustand sich nicht ändert, - ich bin ent¬
schlossen , den Thron zu verlassen , zwar mit Bedauern ,
aber mit dem Bewußtsein , meine Pflicht bis an 's Ende
gethan zu haben ." Im neuen Kabinet übernimmt Ehren -
roth den Krieg , Inneres , sowie das Präsidium , Zeles -
cowitsch die Finanzen , Stamatoff die Justiz . Im Uebrigen
bleibt es unverändert .

Nordamerika .
Washington , 5 . Mai . Der Senat bestätigte gestern

mehrere der jüngsten Ernennungen des Präsidenten Gar -
field , darunter die Mr . Hill 's , früheren Sekretärs der
amerikanischen Gesandtschaft in Paris , als Unterstaats¬
sekretär . Die chinesischen Verträge wurden gleichfalls in
Berathung gezogen , man kam indeß zu keinem Beschlüsse
über den Gegenstand . — Heute ratifiziere der Senat
beide mit China geschloffenen Verträge und bestätigte
Präsident Garfield ' s Ernennung des Hrn . William Walter
Phelps zum Gesandten der Vereinigten Staaten in Wien .
— Der Präsident hat vermittelst einer Botschaft an den
Senat alle seine Ernennungen zu wichtigen Landesämtern
im Staate New -Aork zurückgezogen , mit Ausnahme der
Mr . Robertson ' s für den Zolleinuehmer -Posten im Hafen
von New - Aork.

Badische Chronik .
** Karlsruhe » 9 . Mai . Die Anmeldungen zur Theilnahme an

den Verhandlungen der 24 . allgemeinen deutschen Leh¬
rerversammlung vom 7 .- 9 . Juni dahier mehren sich in
erfreulicher Weise von Tag zu Tag . Nicht nur der ferne Nord
und Ost Deutschlands und Oesterreichs wird vertreten sein, auch
Frankreich schickt seinen Abgeordneten in der Person des Herrn
Jost , Inspekteur des Schulwesens für das Seine -Departement .

Wir müssen aber hier dringend daran erinnern , daß der
Anmeldetermin mit dem 15. Mai abläuft . Wer
also auf sichere und bequeme Unterkunft rechnen will . der ver¬
säume nicht, sich sofort eine Berechtigungskarte gegen Einsendung
von 3 Mark an Rektor Specht hier zu lösen . Es ist jetzt schon
eine nicht unbeträchtliche Zahl von Freiquartieren zur Verfügung
gestellt ; dem können wir hinzufügen , daß auch für die zu bezah¬
lenden der Preis ein mäßiger sein wird .

x Karlsruhe » 10. Mai . Mit dem 15. Mai beginnt der
Sommerdienst auf den Großh . Badischen Eisenbahnen und zu¬
gleich der Bodensee - Dampfboote nach den ausgegebencn Fahr¬
plänen . Gleichzeitig wird die Bahnstrecke Eberbach - Neckarelz
wieder für den allgemeinen Verkehr eröffnet werden . — Am 15.
d . M . wird eine neu eingerichtete Billetausgabe - Stelle für Per¬
sonentransporte mit dem Stationsname „ Thalhaus " zwischen den
Stationen Schwetzingen und Altlußheim , bisherige Wartstation
Nr . 12 der Heidelberg - Speierer Bahn , zur Eröffnung kommen .
— Seit dem 1 . Mai ist ein neuer Tarif für den Badisch - Schwei¬
zerischen Ruudreiseverkchr mit zum Theil erhöhten Taxen in Kraft
getreten .

In Eggenstei « entstand in der Nacht vom 8 ./9 . Feuerlärm .
Im Hofe des Adam Dürr brannte ein Haufen Stroh nnd Reisig ;
dicht nebenan lag ein größeres Quantum Holz . Durch rasch er¬
schienene Hilfe wurde größerem Brandunglück vorgebeugt .

Mannheim , 8 . Mai . Vor einigen Tagen hielt das pro¬
visorische Konnte der Parkgesellschaft unter dem Vorsitze des
Hrn . Bankdirektors v . Zuccalmaglio eine Zusammenkunft . Von
dem ursprünglich in Aussicht genommenen Aktienkapital von
120,000 M . sind bis jetzt 69,000 M . gezeichnet worden , die Ver¬
sammlung beschloß , das Kapital auf 80,000 M . zu reduziren ,
recht bald die daran fehlenden 11,000 M . zu beschaffen, dann die
Konstituirung der Gesellschaft zu vollziehen und mit der Anlage
des Parkes zu beginnen . — Schon seit längerer Zeit zirkulirten
unter der hiesigen Einwohnerschaft Listen , deren Zweck es war ,
freiwillige Gaben zu Gunsten des „ Deutschen Schnlvereins "

zu erheben ; vor drei Tagen versammelten sich die Freunde der
Sache , begründeten einen hiesigen Zwcigverein und erwählten
einen aus sieben Mitgliedern bestehenden Vorstand . Der in Wien
im vorigen Jahr in 's Leben getretene Deutsche Schulverein hat
Len Zweck , der Entnationalisirnng der in den österreichisch - slavi -

schen Ländern zerstreuten deutschen Kolonien vokznbeugen , vor
dem Jahre 1866 war die deutsche Schule in den österreichischen
Grenzländern die vorherrschende , seit 15 Jahren ist das deutsche
Schulwesen dort sehr zurückgegangen und droht gänzlich zu ver¬
schwinden , wenn nicht bald thatkräftig eingegriffen wird . Der
hiesige Zweigverein zählt bis jetzt 230 Mitglieder , der ganze
deutfche Schulverein umfaßt etwa 25,000 Mitglieder , er verfügt
über ein Vermögen von über 200,000 M . , womit schon bis jetzt
etwa 80 deutsche Schulen in den österreichischen Grenzländern
unterstützt und erhalten werden . — Die hier in 's Werk gesetzte
Sammlung für den Bazar des Hilfsvereins für nothleidende
Ausländer in London ergab die Summe von etwa 3000 M -, die
bereits an die Loeielx ok kriencls ot' toraigEs in distress abge¬
schickt wurden .

A Schwetzingen , 9 . Mai . Die diesjährige Generalver¬
sammlung des Badischen Zweigvereins zur Förderung des
höheren Mädchenschul - Wesens wird Samstag den 14 . d . M . im
oberen Saale des Gasthauses „ zum goldenen Hirsch " dahier ab¬

gehalten werden . Die Vorberathung des weiteren Ausschusses ,
an welcher dem Vernehmen nach alle Mitglieder der Orts -

vercins - Vorstände , sowie alle Vorsteher und Vorsteherinnen der
öffentlichen und Privaten höheren Töchterschul -Anstalten Theil
zu nehmen berechtigt sind , ist auf 11 °/« Uhr angesetzt . Die
Verhandlungen der Generalversammlung beginnen um 12 Uhr .
Auf der Tagesordnung steht : 1) Bildung des Bureau 's ; 2) Vor¬
trag von Prof . vr . Mayer aus Karlsruhe über den französi¬
schen Unterricht an der höheren Mädchenschule ; 3) Revision der
Satzungen ; 4) Wahl des neuen Vorstandes : 5) Grundsätze
über die Promotion an den höheren Mädchenschulen ; 6) Bericht
über Einnahmen und Ausgaben durch Hrn . Reallehrer Buh -

linger von Karlsruhe und Wahl eines Prüfungsausschusses .

Offcnburg , 9 . Mai . Die gestrige alt - katholische Landesver¬
sammlung war von mehr als 100 Vertretern aus allen Landes -
theilen besucht. Aus Mannheim waren u . A . anwesend Hr .
Pfarrer Bauer und Hr - Bankdirektor Eckhard , aus Karlsruhe
die Herren Präsident Schwarzmann und Oberbürgermeister Malsch ,

aus Pforzheim Hr . Pfarrer PySka , aus Baden Hr . Professor
vr . Watterich , aus Freiburg Hr . Professor vr . Michelis , aus
Thiensen Hr . Pfarrer Kaminski :c . Die Anträge fanden fast
alle die Zustimmung der von Hrn . Präsident Schwarzmann ge¬
leiteten Versammlung , die leider so lange dauerte , daß die nach¬
her stattfinden sollenden Vorträge auf einen andern später festzu¬
setzenden Tag mußten verschoben werden . Hr . Pfarrer Rieks von
Heidelberg , der am Morgen den Gottesdienst hielt , legte der
Versammlung ein von ihm verfaßtes Buch über biblische und
Religionsgeschichte vor , welches , mit freudiger Anerkennung
begrüßt , eine höchst günstige Beurtheilung fand und , genau für
den Jugrndunterricht berechnet, denselben entschieden fördern wird .
(Orten . Bote .)

* Freibnrg , 9 . Mai . Bei der heutigen ersten Immatriku¬
lation wurden 217 Studirende eingeschrieben : 5 in der theologi¬
schen Fakultät , 88 in der juristischen , 91 in der medizinischen
und 33 in der philosophischen . Für die nächste Immatrikulation
blieben 69 vorgemerkt . Der bisherigen Anmeldung von 286
steht ein Abgang von noch nicht 100 entgegen , so daß die Fre¬
quenz in diesem Sommersemester eine günstige zu werden ver¬
spricht .

Der Vorschußverein Waldshnt beschloß in der General¬
versammlung vom 8 . d . M . die Vcrtheilung einer Dividende von
3 Proz . auf die Stammantheile (zum 5proz . Zins ) und die Zu¬
weisung von 1000 M . zum Reservcfond , welcher 20,044 M . be¬
trägt . Der Umsatz bezifferte sich in 1880 auf 2,644 .708 M .
gegen 2,256,356 M in 1879, ein Mehr von 388,362 M - Der
unvertheilte Reingewinn Pro 1880 beträgt 5483 M . gegen 3289 M .
im Vorjahre , somit Pro 1880 höher um 2194 M . Die Mit¬
gliederzahl stieg um 33 und betrug im Ganzen 992 am Schluß
des Jahres .

Vermischte Nachrichten .
— Frankfurt , io . Mai . (Tel .) Die internationale Patent-

und Musterschutz -Ausstellung mit Gartenbau - und balneologi -
scher Ausstellung wurde heute feierlich eröffnet . Der Präsident
des Komite ' s , Schiele , hielt die Eröffnungsrede und bedauerte ,
daß die Reisedispositionen des Kaisers Allerhöchstdessen Anwesen¬
heit nicht gestatteten ; das Komitömitglied Bolongaro - Cre -
venna brachte hierauf ein Hoch auf den Kaiser aus . Polizei¬
präsident Herfienhahn antwortete : er wünsche, daß es Frank¬
furt niemals an opferwilligen , hingehenden Bürgern fehlen
möge , und schloß mit einem Hoch auf die Stadt Frankfurt .
Hierauf fand ei» Rundgang der Behörden und der Eingeladenen
unter Führung des Präsidenten Schiele statt .

— (Znr Wirksamkeit deutscher Konsulate ) im Auslande
wird dem „ Schwäb . Merkur " nachstehender Fall mitgetheilt : Ein
süddeutscher Fabrikant hatte an ein Geschäftshaus im südlichen
Spanien eine Waarenforderung . Vielfache Briefe und Aufforde¬
rungen um Bereinigung derselben blieben ohne alle Antwort .
Auch Interventionen von Seiten anderer Geschäftshäuser hatten
nur den Erfolg . daß der Schuldner erklärte , die Forderung sei
nicht in der Ordnung . er bezahle deßhalb nicht . Da nun der
Gläubiger sein wohlbegründetes Guthaben nicht wegzuschenkcn
Lust hatte , zu den spanischen Gerichten aber das nöthige Ver¬
trauen nicht besaß , er sich auch vor den unverhältnißmäßigeu
Kosten scheute, so beschloß er, seine Sache dem deutschen Konsu¬

late in Malaga vorzulegen . Er sandte demselben die nöthige »
Belege für seine Forderung ein und fand das bereitwilligste Ent¬
gegenkommen . In kürzester Zeit hatte das Konsulat von dem
säumigen Schuldner , der noch immer Einreden machte , Sicher¬
stellung für den ausstehenden Betrag erlangt . Auch die Abrech¬
nung wurde in verhältnißmäßig kurzer Frist trotz aller Drohungen
und Wendungen des Schuldners erwirkt und dem Gläubiger sein
Guthaben bei Heller und Pfennig in der glattesten Weise über¬
mittelt . Als Kosten hatte er kaum nennenswerthe Auslagen zu
tragen . Wie wäre es wohl unserem Landsmann in früherer Zeit
mit seiner Forderung ergangen ? !

— ( Neueste Nachrichten von Stanley .) Bekanntlich hat
Stanley vor einiger Zeit seine dritte afrikanische Forschungsreise
angctreten und seitdem sind mehrere Monate ohne die geringste
Nachricht von ihm vergangen . Endlich erhiclt Mitte April die
„ Philadelphia Presse " einen Brief von dem Missionär Joseph
H . Reading aus der Gaboon - und Corisco - Mission vom 17. De¬
zember 1880, in welchem derselbe schreibt : Graf Braya . ein ita¬
lienischer Naturforscher , kam gestern vom Congo -Strome hier an .
Es traf Stanley nnd seine Leute 25 englische Meilen von einem
Orte , Namens Kredi , und verbrachte mit ihm einen Tag . Stan -
ley 's Expedition befand sich in einer gebirgigen Gegend und war
grnöthigt , zu Land zu reisen, da der Strom für die Bergfahrt
zu voll von Schnellen ist. Stanley rückte nur langsam vor , zu¬
mal da er in der Gegend keine Lebensmittel erhalten konnte .
Die Leute nährten sich von Reis und dem für die Esel bestimm¬
ten Mais und Heu , welches aus Europa mitgcbracht worden
war . Graf Braya schilderte die Gegend als ein 2400 Fuß über
dem Meere liegendes Tafelland , welches ziemlich frei von Fieber
sei und eine starke friedliche Bevölkerung ernähre .

Neueste Telegramme .
Wien , 10 . Mai . Die Vermählung des Kronprinzen

von Oesterreich mit Prinzessin Stephanie hat heute in
der Augustinerkirche dahier stattgefunden . Eine unabseh¬
bare Menschenmenge wohnte der Auffahrt an der Kirche
bei . Unter Trompetengeschmetter betrat der Hofzug die
Kirche , vom Kardinal '

Schwarzenberg und dem Klerus
empfangen . Die Majestäten traten unter den Thron¬
himmel , das Brautpaar kniete nieder , um ein kurzes Ge¬
bet zu verrichten . Eine kurze Ansprache erfolgte und nach¬
dem Beide sich das Jawort gegeben hatten , fand der
Ringwechsel statt unter Glockenklang und Gewehrsalven
der Truppen . Sodann kam ein feierliches Tedeum und
schließlich intonirte die Hofburg -Kapelle einen altdeutschen
Marsch , nach welchem die Neuvermählten mit den Aller¬
höchsten und Höchsten Herrschaften in die Hofburg zu¬
rückkehrten.

Großherzogl . Hofthealer .
Donnerstag , 12 . Mai . 69 . Abonnementsvorstellung . Mi « » «

von Barnhelm » Lustspiel in 4 Akten , von Lessing. Anfang
V«? Uhr . -

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Beobachtungen der meteorologischen Station Karlsruhe

Mai
Barorn .

mm
Therrnorrr .

in 0 .
Feuchtig¬
keit in Wind . Himmel . B emerkun «

9 . Nachts » Nh, 758 .7 - 7.6 85 NE . bedeckt trüb u . kühl .
10. Mrgs . 7 abr 758 .4 - - 6 .0 84

„ MttgS . 2Uhr 758 .2 i- 9.8 69 '' s. bew. veränderlich .

Wasserstand
des Rheins .

Maxau »
10 . Mai ,
Morgens .

4,13 w . ge¬
fallen 7 ou, .

Wetterbericht der Seewarte zu Hamburg
vom 10. Mai . Morgens 8 Uhr .

Erklärung : Die den Initialen der Städtenamen beigefiigten Zahlen geben
die Temperaturgrade nach Celsius an ; die am Ende der Curven ( Isobaren ) befindlichen
Zahlen bezeichnen den reduzirten Barometerstand in Millimeter .

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 10. Mai 1831.
Staatspapiere . ; Bahnaktte » .

4°/oD .-R . - Anleibe 101.68 Beraisch -Märk . 116 .43
4°/oPreuß . Cons . 102.43 Meckl. Frd .-Franz — .—
4°/,Baden i .Mark 101.56 Elisabeth -Bahn 181 °/«
4°/oBayern — !Frz .-Jos .-Bahn
4"/vOest . Goldrente 83 °/, !Galizier
4 ' /s °/, „ Silbcrr . 68 ' , „

'Lombarden
4V <» „ Papierrente Nordwestbahn

(Mai -Novb .) 68
'
Staatsbahn

164 .87
262 .50

104
176 . 75
288 '/r

Prioritäten .
Nordwestb . l -it . xt . 89 °/,
Gth . - B . , 1 .- M .S . 98 °/,
5°/vOest . Südbahn100 .06

«"/„ Ungar . Goldr . 101°/,
5°/,Russ . Obl . 1877 93Vs
5"/„ „ Orientanleibe

ll . Em . 60' /,
6°/«Amerika . 1881 ^ ^
5«/o „ (Cons .) 100 '/« 5°/, Z . F .-St . - B . 105 .62

Banken . 3°/r> „ , „ 77
Deutsche Reichsb . 151! Loose »^Wechsel
Basler Bankver . 183. 75 '

l3 °/° 56 .68

» n» Sorten .
Oest . Kreditaktien 307' 4
Darmstädter Bank 165'

,)
Deut . Effekt.- u . W .-

Bauk 136'
/«

Deut . HandelSges . 57 V,
Disc . Comman . 217.50
Meininger Bant 101?/,
Schaffh . Bankver . 91 )

Berlin .
Oest . Kreditaküen 617.— ^Kreditaktien

Staatsbahn 577 .— Lombarden

5°/„Oest . Los. 1860 129
Ungarloose 235 .—
Wechsel a . Amst . 169 .70

„ „ Lond . 20 .49
„ . Paris 81 . 13
„ „ Wien 173.70

Napoleons . 16 . 18 - 22
Ten denz : fest.

Wien .

Lombarden 297 .—
T Sco .- Lomman . 218.20
Reich - bank —
Laurahütte 109 .20!
R . Oder -Uferb . 150.- '

Tendenz : ruhig .

.V Merdeen . j II Haxaranda. I I- Leipiig . j Fk Neulahrwasser ' r Trieft.
NI Berlin . : Ild Hamburg. I ->l Mullaghmore . I> Paris . ! >v Wün.
Ne Brest. ! II,I Helder. ! ZI» Mcmel. Nt Petersburg. !
Ns Breslau . l I 11s L'Llx. i Llt Münster. , 8 Swinemünde.
6 Cork. , 11 Kopenhagen. I 1IÜ München. , 8t Stockholm .
Llr Christiansund. j Le Karlsruhe. ^ H N.zza. , 85 « ,lt . >

» Bedeckt. » Wolkig. <» Halbbedeckt. S Heiter. O Wolkenlos . » Regen . ^ Nebel . » Schnee .
^ Hagel. —I- Blitz, Gewitter . -<— , Schwacher Wind . -<— „ Mäßiger Wind. Starker Wind.
< -!», Stürmisch. <- „>>, Sturm. < Orkan.

Uebersicht der Witterung .
Unter dem Einflüsse des ungewöhnlich hohen Luftdrucks im Nordwesten

wehen über Centraleuropa vorwiegend nördliche und nordöstliche Winde , welche
im südlichen Nordsee - Gebiete stellenweise stürmisch , im Uebrigen meist schwach
dis frisch auftreten . Dem entsprechen!) ist fast überall weitere Abkühlung einge¬
treten , so daß jetzt im deutschen Küstengebiete die Temperatur 4 bis 7, im Binnen¬
lande 6 bis 9 Grad unter der normalen liegt . Ueber Centraleuropa ist das Wetter
wolkig bis trübe , an der ostpreußischen Küste , sowie in dem Striche Kaiserslautern -
Bamberg regnerisch . In Hamburg wechselte gestern ziemlich rasch Sonnenschein
mit Graupelböen , zeitweise mit elektrischen Entladungen .

Änglobank
Napoleonsd 'or
Tendenz : —.

Karlsruher TtaudeSbuch - Auszüge .
Eheaufgebote . 7 . Mai . Karl Miertschke

von Schmerkau , Wagner hier, mit Magd . Weiler ,
Wwe . , geb . Weikert von Aue . — Frdr . Seyfried ,
von hier , Bierbrauer hier, mit Christine Huber
von Eggenstein . — Ernst Haberkern von «stein ,
Bäcker hier, mit Apollonia Abele von Büchenau .

Eheschließungen , (o. Mai . Jakob Häffner
von Berolzheim , Bahnhofschmied hier , mit Amalie
Schäfer von Weizenhofen . — Ferd . Gutmann
von Auerbach , Maschinist hier , mit Johanna
Vetter von Oeschelbronn .

Todesfälle . 9 . Mai . Bertha , I I . , V . : Haag ,
Agent . - Thekla Jung , Taglöhners - Ehefrau ,
62 I . — 10 . Mai . Jakob Schuhmacher , Ehem . ,
Revisionsassistent a . D „ 65 I .

Breiten , 9 . Mai . Wüh . Ferd . Ostander ,
Apotheker , 64 I . — Donaneschingeu » 8 . Mai .
Franz Rosinak , Rcntamtsgehilfe . — Freibnrg ,
8. Mai . Bertha Scheitle , geb . Tschudi . —
Haßmersheim , 8 . Mai . Martin Bauhardt ,
Schiffbauer , 44 I . — Hochdorf , 9- Mai . Ferd .
Klott , Oberjäger , 45 I . — Lauda , 9 . Mai .
Michael Halbig , 72 I . — Offenburg » 8 . Mai .
Leopoldme Schwechheimer, Wtttwe . — Rastatt ,
9 . Mai . August Henke , Zahlmeister - Aspirant ,
28 . I . — Schallstadt , 8 . Mai . Lehrer Bronner ,
Mw . , 81 I . — Schwetzingen , 8 . Mai . Elise
iMändler , Ww . , 61 . I .
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6 « tdeilt io 86,006 ^ etiea vvv ^ 500 kiMe »
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äie koIZenäermassen
rakldar siiiä :

SO I 'ravlcsn dsL äsr LsioLllUvs ;
VS I 'raLkoL bsL äsr 2utds !1uQ8 ;

ITA I 'oaLLsL am 30 . rkovsmder 1881 ;
ITA kranken am 31 . «Illl ! 1882 ;
ITA Lranksn am 31 . Januar 1883 .

8IIL VM 6k8k ^ 8eH ^ kI : koulovmü HLU88ll,rrnn . k ^ M8 .

Xvvoek Oor 6t ^ ! ! «ie !mkl :
^ BTILLl , 5 VLK Sl ^ rvILIV . (1)

Die Oesellsebstt Kat rum 2weok , äsn Leirieb äsr unter dem Hamen ^ «»>n <v « ips bekannten , von Herrn
3111,88 341,11201 ? eingedraektsn dloäewaarendanälu » - , sowie äie rn diesem Betriebs notkwsnäigen Konten.

Vieser Oetried soll im en -Zros » nä so -äetail Verdanke »Iler Waaren , wslods gsxenwLrtix oder in 2 »blinkt iu
das klodekaek scklazso , bsstebsn ; nie Ossellsodakt soli äie ru idrsni Betriebs vötdixsn Fabrikationen direkt oäsr indirekt
ill Oommanditenkörm austükre» können , sie so» seldsiäadiz oäsr mit llilt 's Anderer äsn Iransport ibrer IVaaren
organisirsn und äisse ibre vinriobtuneen anok rnm Irsnsport kremäer Waaren bsnütren künoso ; sie so» 6ontl -0orrenti
kalten unä rur Viscontirung von iiandeikeKekteu, sowie rn öKeutiieken Leiednuozen Lcdaiter einriobton diirksu ; sie so»
ibre Linriektungen in äsn 8abrikstädten rur Bestellung von 4uktrLzea nuk Beebnung 4 »derer bsnütren äürksn ; endllok
so» sie Sllentlicke Osräe-weudle » einriokten unä Vorscbüsse »uk depouirte Waaren macden dürfen.

5 «

«
2M8L ^ s

S « n Irikrlr ^ I » Sei » L » A « tIivUt

mit ^ .nspriioii auk eins vivläsuäs
VON SO °

/o ÄV8 » eLNK « V» L» » 8

lletienllieke bukscriplion
64 . koulevä ^ HkU88Mk» n . 64

WI « nt « K ÄVI » L« M « 1.
LrisfliodS ^ sieLininASri

weräeu selion ^etrt anAenommeil. In äiesem k'alie dittev wir äie ^eiednmlZ in versieZeltem
Lrieis mit ^VertderklLrullA, nebst sovielmal SO kranke » , als man betten wünsekt , an
Llsrrn 7li1s8 7 ^ 1,17201 in ? ^ .RI8 einrusenäen .

HiNkeilung sn äie geekilen Damen.
Die Lxpeäitions -^ btbeiluBA kür krankreieU unä äas ^ uslanä ist voHstünäiA reorZamsirt .

ä^lle ^ nirLgev vve§6ll LataloZen , krobev unä UVaaren ru riobteu au
Lsrrv 7uls8 karis .

(1) vis Statuten sioä bei Herrn Xotnr LllkkLvl . 'l' ru Bsris äepunirt unä stöben rur Verfügung äsr 2siobner .
IIm sie ru erbrüten, vsnäs man sieb uu Hsrrn ä'ules ^ LVV2O1 ? ru Varis . D .514 . 2.
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/^ so V6f/ZN§ 6
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^ '
sbr/ ^MZ/ '/iö

Mas rii/ö

: 229 , rus Lsiub -Hoiiors ,
'isls äsr ins Lüriliglims

vuris — Vl,.iLi .k> : iS , konnnv .vnn nrs Ii^ niexs , — vuris
tlisäsrluge für vsutsoklnnil bei lisrrvn VVOVV ? ^ LQIIWIHO1 ' in » urlsruks

für Oestrsicb bei venssldsn in Wien WoN/reile , !>
^ » ci bsr alie/r AvoLLöve/r / /änt/isrn , bei c/öttü/t -rrart « uo/r ^ / 'o .</ieof6 ^

^ üböi ' ciiä ll 'rrLit -r -/ vor '/irtt/ «' /. .

Verlag von ^ a§u8t llirsekvitlä
in Lerlin .

D .564 . Soeben ersobiso :
Z? ti ^ 8ivI « rxlS

äes Menschen u . äer 8rlu »et!iit! i'6 .
Irsdrbucb kür 8tuäirenäs

von vr . Dlifinlt .
1881 . Llit 68 8olrsobmt <tzo . 14bl »,k

VorrLtbig in Vlelvt ^ jck' » Nok -
In IL» rI »lru « v

«22» « « SVVIMWWWAL

HG ^ vii » Ojxvi » tzvn -
die als solche Erfahrungen u . Routine
haben , werden für ein Bordeaux -Haus
gesucht. Adr . unter Aufgabe von Re¬
ferenzen suk « . 0St05 an Haasen -
freiu Sk Vogler in Hamburg . D .445 .2.

3 Stück Glanzbügelmaschinen ALy
nebst 1 Wassermotor 1 — 1Pferdekraft , Alles noch ganz neu ,
wird wegen Mangel an Raum das Ganze oder auch einzeln billig
abgegeben bei

Heidelberg . Otto Artt . Motz ,
EisrriwüiirclilMdimrg

Die Maschinen sind in vorzüglichem Zustande und rühren aus einer
Gantmasse her . D .378 . 3.

D .338 . 3 . Karlsruhe . Der ^

Jahresberichtsür1880 !
ist erschienen und kann in unseren Läden >
in Empfang genommen werden .
LebenSbedürfnitzverein Karlsruhe -

llvmbei '
Mr

'
s ^

MM - OoWloir !
krsnkfni ' t » > .

körseiispeellliltiovei, .
8erien>«ose . B .sss.s .j
bovsevemicbvtuiig.
! Prospecie g, <ttis.!

Spinnerei und Weberei Offenburg .
D .565 . 1. Die Generalversammlung hat heute beschlossen:

1 . Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrathes ;
2 . Auszahlung einer Dividende von 70 Mark für die Aktie, zahlbar von

heute an gegen Abgabe der , 18tcn Anweisung Betriebsjahr 1880 ".usammm . 84000 . —
Scitrag zur Umetstützungskasse der Arbeiter . . . „ 2S67 . 57

Uebcrtrag auf Reservc - Conto zur theilweisen Deckung
von Neuanschaffungen . . 6722 . 28
Belastung , der von den Vorjahren übertragenen 100000 — auf
dem Gewinn - und Verlust -Conto zu Gunsten des Jahres 1881 .
Genehmigung der Dienst -Instruktion für den Vorstand ;
Wiederwahl der statutengemäß ausgetretenen Mitglieder des Auf -
sichtsrathes HH . Bernoulli , Knecht , Schaible und Thierrh .

Die Dividendenzahlung erfolgt bei der Gesellschaftskaffe , sowie bei folgen¬
den Bankhäusern : Direktion der Discoutogesellschaft in Berlin , Rheinische Crr -
- itbank in Mannheim und Filialen , HH . B. Metzler scl. Sohn L Co. in Frank¬
furt a. Main , Köster L Co . in Mannheim und Heidelberg , Alfred Seeliammm
L Co. in Karlsruhe , Gebrüder Kapfrrer in Freiborg i . B . und Macaire L Co.
in Konstanz .

Offenburg . den 9. Mai 1881 . Der Vorss - nd .

3.
4

5.

6 .
7.

« nrgerUeye RechtSpftege .
Oeffentliche Zustellungen .

D .548 . 1 . Nr . 9575 Offenburg .
Mathias Winter zu Marlen klagt
gegen d . Ferdinand Krämer , Schlosser
Sohn , zu Marlen , z . Zt . in Amerika ,
aus Darlehen vom 10. November 1879
159 M . 56 Pf . und 3 M . 30 Pf . , mit
dem Anträge auf Verurtheilung
Zahlung von 159 M . 56 Pf . u . 3
30 Pf . , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Offenburg auf

Dienstag den 5 . Juli 1881,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 9 . Mai 1881.
C . Beller .

Gerichlsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Bekanntmachung.
D .557 . Pfullendorf . Im Theodor

Roth 'schen Konkurse soll mit Geneh¬
migung des Gliiubigerausfchuffes die
Schlußvertheiluna erfolgen . Dazu sind
13209 M . 96 Pf . verfügbar . Nach
dem auf der hiesigen Gerichtsschreiberei
medergelegten Verzeichnisse sind dabei
44 289 M . 62 Pf . nicht bevorrechtigte
Forderungen zn berücksichtigen.

Pfullendorf , den 9 . Mai 1881.
F . H . Volkmar , Konkursverwalter .

Konkursverfahren .
D 545 . Nr . 3600 . Triberg . Das

Konkursverfahren über da - Vermögen
des Ubrenmachers Augustin Lämmler
von Schonach wurde nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins durch
Beschluß Großh . Amtsgerichts dahier
vom Heutigen ausgehoben .

Triberg , den 7 . Mai 1881.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
olpert .

D .539 . 1. Schwetzingen .

Fahrniß -Verstei-
gerung.

Freitag den 13 . Mai l . I . , Nach¬
mittags 2 Uhr , werden beim Nachhause
zu Ältlußheim folgende Fahrnisse
gegen Baarzahlung im Zwangswege
versteigert :

eine eiserne Maischbütte mit kupfer¬
nem Senkboden nebst Maschine ,

18 Stück Lagerfaß ,
1 Pferd ,
1 Kuh ,
1 Rind ,
3 Gastbetten .

Schwetzingen , den 9 . Mai 1881.
Rippmann , Gerichtsvollzieher .

D .540 . 1 . Schwetzingen .

Nutzholzversteigerung.
Am Samstag den 14 . Mai l . I . ,

Vormittags 9 Uhr , werden zu Alt -
lußheim folgende Sorten Holz im
Zwangswege gegen Baarzahlung öffent¬
lich versteigern

645 Stämme Bauholz ,
18 Stück geschnittenes Bauholz ,

400 Stück Borde ,
30 Stück Sparren ,
SO Gerüststangen .

Die Zusammenkunft findet beim Lan¬
dungsplatz am Rhein statt , wozu Stei¬
gerer einladet ,

Schwetzingen , den 9 . Mai 1881,
Rivvmann , Gerichtsvollzieher .

Erledigte Arztstelle .
D . 560 . 1 . Nr . 9534 . Bei der Großh .

Ludwigs - Saline Dürrheim ist die
Stelle des Salinenarztes alsbald
wieder zu besetzen .

Derselbe erhält für unentgeltliche Be¬
handlung der in Dürrheim und näch¬
ster Umgebung wohnenden Bediensteten
und Arbeiter der Saline einen jährlichen
Gehalt von 800 M . nebst freier Woh¬
nung und Gartennutzung .

Staatsdiener - Eigenschaft ist mit der
Stelle nicht verbunden .

Der Salinenarzt bezieht ferner von
der Gemeinde Dürrheim für die Be¬
handlung der Ortsarmen ein Aversum
von jährlich 200 M . ; auch bietet ihm
das auf der Saline befindliche Soolbad
in Sommermonaten Gelegenheit zu er¬
weiterter Praxis .

Bewerber wollen sich innerhalb 14
Tagen unter Angabe des Termins , bis
zu welchem sie ihren Aufzug in Dürr¬
heim bewerkstelligen könmen , bei Unter¬
zeichneter Direktion melden .

Karlsruhe , den 7 . Mai 1881.
Domänendircktion .

D 559 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Vollzug des Socialisten -

gesetzes betr .
Auf Grund der 88 11 und 12 des

ReichSgesetzes vom 21 . Oktober 1878
sind nachbenannte Druckschriften ver¬
boten worden » nämlich :

1 . Von der Königl . Kreishauptmann -
schaft Dresden unter '« 28 . v . M .
die Druckschrift : „ Das rothe
Gespenst und die Cäsaren . "
Ein Zeitgedicht . Dem tapferen
Freiheitskämpfer Johann Philipp
Becker in Genf gewidmet von A.
Otto Walster . Selbstverlag des
Verfassers . Druck von Wrlhelm
Brummer in Dresden .

2 . Von der gleichen Behörde unter 'm
2 . d . Mts . das „ Arbeiter -
Lied e r b u ch " . — Gedichte und
Lieder freisinniger und besonders
socialdemokratischer Tendenz von
Hcrwcgh , Freiligrath , Geib und

- Andern . Chicago , Verlag von
G . A . Lönnecker, 98 Marketstraße .

3 . Vom Königlichen Polizeipräsidium
in Berlin die angeblich im Jahre
1876 erschienene Nr . 1 der angeb¬
lich in der allgemeinen deutschen
Affociationsbuchdruckerei zu Berlin
gedruckten „ BerlinerBockbier -
Zeitung "

, sowie das fernere
Erscheinen dieser periodischen
Druckschrift .

Sodann hat der Herr Reichskanzler
unter 'm 3. ds . Mts - die fernere
Verbreitung der Periodischen Druck¬
schrift : „Arbeiterftimme "

, Wochen¬
blatt für das arbeitende Volk in der
Schweiz . Offizielles Organ der social¬
demokratischen Partei der Schweiz und
des allgemeinen Gewerkschaftsbundes .
Druck und Expedition der schweizerischen
Bereinsbuchdruckerei — vergl . Karls¬
ruher Zeitung 1881, Nr . 20 , 95, 98 u.
101 — im Reichsgebiet verboten .

Karlsruhe , den 6 . Mai 1881.
Großh . Ministerium des Innern .

Turban .
Blattner .

D .561 . Karlsruhe .
. . .

Bekanntmachung.
Bon Mittwoch den 11 . Mai an

sind die Gewächshäuser des Großh .
botanischen Gartens bis auf weitere
Bekanntmachung geschloffen.

Die Großh . Gartendirektion .
Mäher .

Stammholz -Bersteigerung
der Bezirksforstei Triberg

Montag den 16. d . M .
aus Domänenwald Hochwald bei St .
Georgen a . Schwarzwald Nachmittag -
2 Uhr in der Restauration beim Bahn¬
hof St . Georgen im Wald la¬
gernd : 457 Fohrenstämme l . - lV . Kl .,
34 do . Klötze , 3 Deichel , 18 Fichten - u.
Weißtannenstämmc III . u . 1 » . Kl . , 3
Fichtenklötze. Ferner auf dem Stock :
ca. 500 Fichtenstämme I . bis IV . Klaffe .
Borgfrist 6 Monate . D .532 . 2.

Triberg , den 8 . Mai 1881 .
Großh . Bezirksforstei .

D .566 . Heidelberg .

Bekanntmachung.
Aus der Aron Seligmann 'schen

Stiftung in Leime « ist an eiuen
israelitischen Kandidaten der Theologie
ein Stipendium von 234 Mark pro 1881
zu vergeben . Badische Bewerber , unter
welchen solche aus der Pfalz Vorrecht
genießen , wollen sich innerhalb 4 Wo¬
chen unter Beifügung ihrer Studien -
und Bcrmögenszeugnisie bei der Unter¬
zeichneten Stelle melden .

Heidelberg , den 9. Mai 1881.
Die Bezirks - Synagoge .

_ >>r . Sondheimer ._

Notariatsgehilfe,
ein lediger , junger , der selbständig zu
arbeiten versteht , findet sogleich Be¬
schäftigung bei Notar Bär zu Stüh -
tinge n . D .451 . 2.

Für Stcuerkommissäre !
D .461 . 2 . Ein geübter Gehilfe II . Kl .

sucht sofort Stelle . Offerten unter
Nr . 99 an die Exp edition d . Blattes .

D ?5347i . B ä d e n . Ein
^

im Ge -
meinderechmmgswesen geübter solider
Mann findet sofort Stellung . Gehalt
1000 bis 1200 Mark .

Baden , den 9 . Mai 1881 .
Stadtverrechnung .

Schnep f.

( Mit einer BeUage .)

Druck und Verlag der G . Braun ' sche « Hofbuchdruckerei .
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